
 
*) Für diese Ordnungsfassung kann es Übergangsregelungen geben, die auch Sie in Ihrem Studienverlauf betreffen 
können. Bitte informieren Sie sich hierzu in der amtlichen Fassung der Ordnung/Änderungsordnung (Abschnitt II) 
in den Amtlichen Mitteilungen unter: https://www.uni-oldenburg.de/amtliche-mitteilungen/ 

Anlage 9 
 
Fachspezifische Anlage für das Fach Germanistik / Unterrichtsfach Deutsch 
 
 
vom 14.07.2023*) 
-Lesefassung- 
 
 
1. Ziele des Studiums 
 
Ziel des Studiums im Fach Deutsch – Master of Education (Haupt- und Realschule) ist der Erwerb 
weiterreichender Kenntnisse in der germanistischen Sprach- und Literaturwissenschaft unter 
besonderer Berücksichtigung fachdidaktischer Kenntnisse und Kompetenzen. Der Studiengang baut 
auf den Kompetenzen eines vorangegangenen Bachelorstudiums auf. Die Absolventinnen und 
Absolventen können sprachliche Phänomene und literarische Texte selbstständig und methodisch 
geleitet analysieren, historisch und systematisch einordnen und auf aktuelle germanistische 
Forschungsfragen beziehen. Im Studiengang werden diese Fachkenntnisse weiter vertieft. Ferner 
werden im Studiengang die berufsspezifischen Forschungs- und Lehrmethoden mit konkretem 
Schulbezug vermittelt, auch im Bereich schulbezogener bzw. fachdidaktischer Forschung. 
Abschlussarbeiten können in Rahmen-Forschungsprojekte eingebunden werden, die im Bereich der 
fachdidaktischen Lehr-Lern- und Lehrkräftebildungsforschung im Institut durchgeführt werden. 
 
 
2. Allgemeine Hinweise zum Studium 
 
Für die Teilnahme an den Modulen bzw. an einzelnen Bestandteilen der Module ist die aktive Teilnahme 
der Studierenden konstitutiv. Zur aktiven Teilnahme können gehören: Regelmäßige Anwesenheit und 
Beteiligung in den Veranstaltungen, Vor- und Nachbereitung des Lehrmaterials (z. B. Protokolle, 
Aufgaben, Vorbereitung/Lektüre von Texten) sowie, je nach Veranstaltungsform, die Übernahme von 
Referaten, Kurz- und Impulsreferaten, Präsentationen, Kurzpräsentationen o. ä. Die jeweils geltenden 
Kriterien aktiver Teilnahme werden zu Beginn der zum Modul gehörenden Lehrveranstaltungen in 
Absprache mit den Studierenden festgelegt. Über die Erfüllung der Kriterien der aktiven Teilnahme 
entscheiden die Lehrenden, ggf. in Abstimmung mit den Modulverantwortlichen. 
 
 
3. Empfehlungen für das Studium 
 
Englische Sprachkenntnisse sind für das Studium hilfreich. 
 
 
4. Besondere Voraussetzungen 
 
Fremdsprachliche Kenntnisse sind bis zur Anmeldung der Masterarbeit nachzuweisen.1 
 
 
5. Germanistik mit dem Berufsziel Lehramt Haupt- und Realschule  
 

Modul-
bezeichnung 

Modul-
typ 

Art und Anzahl der 
Veranstaltungen 

KP Art und Anzahl der 
Modulprüfungen 

ger771 
Fachdidaktik 

Pflicht 1 VL 
1 SE 

6 1 Hausarbeit oder 
1 mündliche Prüfung oder 
1 Klausur 

ger805  
Sprach- und 
literaturwissensc
haftliches 
Vertiefungswisse
n für 

Pflicht 1 VL (sprachwissenschaftlich; 1 
SWS) 
und 
1 VL (literaturwissenschaftlich; 1 
SWS) 
oder 

6 2 Prüfungsleistungen: 
2 Klausuren (je 45 
Minuten) 
oder 
1 Klausur (45 Minuten) und  

                                                      
1 Der Nachweis der Kenntnisse in einer Fremdsprache richtet sich nach der Anlage 4 der Verordnung über Masterabschlüsse 
für Lehrämter in Niedersachsen (Nds. MasterVO-Lehr) in der jeweils gültigen Fassung. 



Lehramtsstudiere
nde  

1 SE und 1 VL (sprach- oder 
literaturwissenschaftlich) 

1 mündliche Prüfung (30 
Minuten) 

Gesamt   12  
 
Die Module ger771 und ger805 sollen jeweils innerhalb eines Semesters abgeschlossen werden. 
 
Im Modul ger771 dauert die mündliche Prüfung 25 Minuten. Die Klausur dauert 90 Minuten und bezieht 
sich auf die Inhalte der Vorlesung und des Seminars. Die Hausarbeit umfasst 15 bis 20 Seiten.  
 
Die Klausuren zu den Vorlesungen des Moduls ger805 dauern jeweils 45 Minuten, die mündliche 
Prüfung dauert 30 Minuten.  
 
Wenn das Projektband in der Germanistik absolviert wird, sollen die Module ger771 und ger805 vor dem 
Projektband und in einem Semester absolviert werden. 
 
 
6. Regelungen zu den Prüfungsleistungen  
 
Bei Prüfungsleistungen, die ihrer Natur nach schriftlich zu erbringen sind, ist es ausreichend, wenn sie 
in digitaler Form in einem gängigen Dateiformat eingereicht werden. 
 
Studierende sollen in der Masterarbeit ein Themengebiet wählen, das sie nicht bereits in der 
germanistischen Bachelorarbeit bearbeitet haben. Als Themengebiete gelten: Literaturwissenschaft, 
Linguistik, Mediävistik, Deutsch als Zweit- und Fremdsprache, Fachdidaktik, Niederdeutsch. 
 


